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ES hat Jemand schon vor 4 Iahren zu Ölten an

einem Jahrmarkt einen Sekel mit Geld auf einem

Laden liegen lassen welches der gewissenhafte Finder

dem rechtmäßigen Elgenthümmcr zurück zugeben

bereit ist. Im Berichtshanse zu erfragen.

In allhiesiaer Buchdruckerey ist zu haben: Samlung
der nützlichsten und nothwendigsten Gebethe zum

täglichen Gebrauch frommer Christenscelen. Solothuril
179z. Gebunden 7, in Lcder s Bz.

Jemand verlangt ein eisernes Oefelein mit lange»

Rohren zu kaufen.

AuiZehobne Ganten.
Joftph Müller, Schloßcr allhier.
Johann Huber von Tübingen.

Auflösung des leztcn Räthsels,
Zeit.

Scharade.
Mein Erstes braucht der Schneider,
Der Kaufmann und das Weib,
DaS Kind zum Zeitvertreib.

Mein Zweytes wohnt in dunkeln Winkeln,
Und wandelt nur bey stiller Nacht
Wenn Hund und Kaye nicht mehr wacht.
Mein Ganzes gleicht den Ackersleuten,'
Es wühlt die Erde um,
ltnd ist st^ckblind und stumm.
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